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©rfc^eint je ®o»raer§tag§ unb Eoftet per ©emefter §r. 6.—, per 3a^r gr. 12.—

Sfnferate 30 ®t§. per emfpaîttge ©olonetjeile, bei größeren Auftragen
entfprecfjenben Rabatt.

5»rtdr> 12. ifewttffc» 1925.

WUU|(il||i[.UQ). ©eetoicf fem aBablfprn# „«iHig,

lai'Clroaik.
Öanpoligcüt<l)c ©eroiHt.

gunge* Der ©tobt 3Iri^
würben am 6. 9looember für
folgenbe ©a-uprojefte, teil=

weife unter ©ebingimgen, er«

teilt : 1. 1. ®ürler » ïobler,
lutoremife Jürdjigaffe 48, 3. 1; 2. ftatlj. ©c|«lt)ereto
Stotel) r. U„ Umbau Çirf^engraben 66, 3. 1; 3. 1.
pürier, lutoremife ©laribenftraße 21, 3-2; 4. £>. Jîton*
oid^ter, lutoremifengebäube Suritabenftrafje 295, 3- 3;
5. t8augenoffenfc|aft ®englerftraße, gmei ®oppelrool)n=
Mufec mit ©tnfriebung ®engierjiraße 9tr. 32/34, 3. 4;
jj. D. ©aîa, lutoremife lu§fieUung§ftrafje 39, 3- 5;
'• 31. 3Bald)§ SBro®., Ibünberung beê genehmigten luto»
«wifengebättbei |>etnrid)ftEaße 216, 3-5; 3. 9!. Sau*
wann, lutoremife |)önggerftraße 100, 3. 6; 9. 3- 3ft-

jjjHer, ©tnfriebung ©d)eud)gerftraße 36, 3 6> 10- S-

"wdner, ©djretnerroerffiattanbau Çebwigftr. 12, 3- ;

|1- $ ©ater, luioremifenanbau, ©etanbaanbau unb
*j«f<l)iebuîtg éinfa^rtêportal ©belftraße 7, 3- 7 ; 12. ®r.
% 3Sger, ©infamilienljauS mit ©Infriebung DRtofenbôl^ï-

ÎHe 33, 3. 7; 13. 5R. ®rfib ißeter, ©oppelwoßnlauS
wit lutoremife fsö|eomeg 50, 3- " ; 14. ©. STaiUer,

®inf«ebung $rici)tetiï)aufenftr. 90, 3. 8; 15. M. Strub,
•Äutoremife ®«fo«tfiraße 231, 3. 8,

©wert unb Umbau eined ©eööubeS fir Die Ion
tonale Infiolt far Die fiebenèmittelunierfuc^ung in
3iri$- 1« bte Soften non 596,000 gr. leifiet ber
©unb 283,000 gfr. ®amit ift bie ©eitraasletftung be§

©unbe§ an bie fantonalen Saboratorlen auf ©runb be§

SebenSrntttelgefeßeS at§ abgefd)loffen gu betrauten.
©toDttfdje ©aunorloßcn in 3üti<!). (Iu8 ben ©tabt*

ratloerßanblungen.) ®em ©roßen ©tabtrat wirb gu«

ßanben ber ©emeinbe beantragt, für ben luibau ber
|)oI}I ft raffe groifdfen gelbftraße unb ©üterba|nt)of unb
ber gelbfiraße gwifd)en ©djönegg« unb f»of>lfiraße einen

ürebit üon 651,000 §t. gu erteilen, wooon 90,000 gr.
ber ©auredjnung ber Straßenbahn unb 561,000 gr.
bem außerotbentlidjen ©etfehr gu belaften ftnb. 3"*
Sefdjlufjfaffung in eigener Äompeteng werben bem ©roßen
©tabtrate bie ©aupläne unb Roftenooranfc|lâge gur ®e*

nehmigung oorgelegt. — S)em ©roßen ©tabtrate wirb
gur foforîigen materiellen ©e^anblung beantragt, für bie

©rmeiterung ber ©abanftalt im obeEen 8Baffer<
wetffanal im Seiten nac| bem am 14. ®egember 1912
genehmigten ^kofelt einen Oladstragst'rebit oon 48,400
granîen auf ^Rechnung bei außerorbentlidfen ©erîel)r§
gu gewahren.

®er neu® ©oll§|au<8§« in 3Brid) ®iïb einen

großen ©aal enthalten mit 1500 ©ißpläßen, einige Heinere
©äle für ©erfammlungen, ein Sefegimmer, ©tbtioihef«
räume, 11 ©efretariatêbureauç, gwet große SBobnungen,
ufw. gerner ift bte (Einrichtung einer beträft lid) en In«
ga|l oon grembengimmerii sotgefe|en, ebeufo bie ffirftel»

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren
Innungen

und Vereine.
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Dirâtîs«: Kesm-HsLdwghsmse« Gà«»
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.—

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« IS» Uo«Wàr WSS.

M«M«ß«ßMä - ««bette Mt smd Z«Ustgs«echt,
WVWWMKW« Verwirf dêR Wahisprnch „Billig, schlecht"»

Ls«-S?s»U.

Ba«pottzeiliche BewiM-
g«Uge« der Stadt Zürich
wurden am 6. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Dürler - Tobler,

Autoremise Kirchgasse 48, Z. 1; 2. Kalh. Schulverein
Zürich r. U., Umbau Hirschengraben 66, Z. 1; 3. A.
Dürler, Autoremise Claridenstraße 21, Z. 2; 4. H. Krön-
Wer, Autoremisengebäude Zurlindenstraße 295, Z. 3;
ö. Baugenossenschaft Denzlerftraße, zwei Doppelwohn-
Wer mit Einfriedung Denzlerftraße Nr. 32/34, Z. 4;
ê> O. Sala, Autoremise Ausstellungsstraßö 39, Z. 5;
«. A. Walchs Wwe., Abänderung des genehmigten Auto-
remisengebäudes Heinrichstraße 216, Z. 5; 3. R. Bau-
wnn, Autoremise Hönggerstraße 100, Z. 6; 9. I. M.
Meyer, Einfriedung Scheuchzerstraße 36, Z. 6; 10. L.
Bruckner, Schreinerwerêstattanbau Hedwigstr. 12, Z. ;

F. Gater, Autoremisenanbau. Verandaanbau und
Verschiebung Änfahrtsportal Ebelstraße 7, Z. ; 12. Dr.
îh. Jäger, Emfamilienhaus mit Einfriedung Rosenbühl-
straße 33, Z. ?; 13. R. Trüb.Peter, Doppelwohnhaus
mit Autoremise Höhenweg 50, Z. 7; 14. S. Müller,
Einfriedung TxichtmhMssnftr. 80, Z. 8; 15. M. Strub,
àtoremise Dsfomstsaße 231, Z. 8,

Erwerb und Umbau eines Gebäudes für die kan
tonale Anstalt für die Lebensmitteluntersuchnng in
Zürich. An die Kosten von 596,000 Fr. leistet der
Bund 283,000 Fr. Damit ist die Beitragsleistung des
Bundes an die kantonalen Laboratorien aus Grund des

Lebensmittelgesetzes als abgeschlossen zu betrachten.
Städtische Bauvorlagen i« Zürich. (Aus den Stadt-

ratsverhandlungen.) Dem Großen Stadtrat wird zu-
Handen der Gemeinde beantragt, für den Ausbau der

Hohlstraße zwischen Feldstraße und Güterbahnhof und
der Feldftraße zwischen Schönegg- und Hohlstmße einen
Kredit von 651,000 Fr. zu erteilen, wovon 90,000 Fr.
der Baurechnung der Straßenbahn und 561,000 Fr.
dem außerordentlichen Verkehr zu belasten sind. Zur
Beschlußfassang in eigener Kompetenz werden dem Großen
Stadtrats die Baupläne und Kostenvoranschläge zur Ge-

nehmigung vorgelegt. — Dem Großen Stadtrate wird
zur sofortigen materiellen Behandlung beantragt, für die

Erweiterung der Badanstalt im oberen Wasser-
werkkanal im Letten nach dem am 14. Dezember 1912
genehmigten Projekt einen Nachtragskredit von 48,400
Franken auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
zu gewähren.

Der neue VolkshKUsbs» in Zürich wird einen

großen Saal enthalten mit 1500 Sitzplätzen, einige kleiners
Säle für Versammlungen, ein Lesezimmer, Bibliothek-
räume, 11 Sekretariatsbureaux, zwei große Wohnungen,
usw. Ferner ist die Einrichtung einer beträchtlichen An-
zahl von Fremdenzimmern vorgesehen, ebenso dis Erste!-
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lung einet aßen 3tnforberungers genügenben Bügne. gn
einem Souterrain mit geeigneter gwîagtiStampe noirb
ein Beloftanb eingerichtet werben für 300 gagrräber,
®ie ©efamtEoften für Siefen Bau finb auf 1,560,000 gr.
oeranfcglagi.

gBognungSliö« fis lin&emi#e Familien in §Erf#.
9Ran fegretbt ber „91. 3' 3-": gamiliengetm»
genoffenfegaft güri# bat am £>ang beS griefenbergeS
eine äBognEolonie für finberrei#e gamilien erfteßt.
©te re#iS ber griefenbetg fi raffe oberhalb be§ jubi-
f#en griebgofeS bis pr üttibergbagn bin ft# er«
ftrecEenbe Siebelung, bie p einem Keinen Seil bereits
bejogen ift, gebt raf# ber Boßenfeung entgegen, S#on
fegt läfÜ fi# etïetwten, bag bie aBogtmng«fürforge för
groge gamilien biet eine oor*ügli#e Söfung gefunben
|at. gm ganzen ftnb eS 64 Dbjefie, nämlicb 58 ©in«
familiengäufer unb fec£)é 3 rn eifami tier. ïjäufer. ©ie Kolonie
bietet, inmitten pglreicger Dbfibäume gelegen unb mit
jroei gogen Rappel« als aBagrjet#en, beim .fierauf«
Eommen oon ber Stabtfeite get einen reijenben Ulnblicf.
©ie ©infamiliengäufer entgalten im |)o#parierre neben
einer fEücge ptei freunbli#e gMtmer unb im obéra Stocî
no# brei geräumige gwtrner «nb einen @ftri#raum.
©aneben befigt jebei £>äu§#en für ft# eine 2Bai#Eßdge,
ßeßer unb fonfiigen 3nbebör. ©te 3toeifatmlieïfgâuê#en
entgalten Bterjintmerroognungen, bie ebenfalls mit allen
3lnforberungen ber fReujeit ausgestattet ftab. ©ie |)äu§«
dgen finb in ©ruppen oon oter ober fünf Dbfetteu p=
fammengebaut. ®er ,ß in § ber ©mfamitiengaufer fommt
auf majimal 1350 gr. p ftegen, berjentge ber Bier«
jimmetroobnungen auf 1200 gr., ein für bie heutigen
Bergältniffe befreiten p nennenber 3« jebem
§au§ unb jeber SBognung gegSren no# et ma 300 bis
1000 m* ©artentanb, fo bag -fl# jjebe gamilte einen
©eil igreS ©emüfebebarfS feïbft befegaffen Eann. Sin
fleiner ©eil ber DbjeEte mar bereits am 1. DE tober be

jtegbar, ein roeiterer ©eil ift am 1. fRooember unb bet
IReft am 1. ©egember bepgSberëit. gür ben 1. Dftober
nädgften gagreS ift ber Sau roeiterer 54 |)äi?S#en oor*
gefegen«

®ie Stiftung „9Bügnung§fürforge für Einher«
rei#e gamilien gat ebenfalls im ©ebiete beS griefen«
bergeS eine erfie ©rappe oon 44 Segnungen ferliege«
fiellt. Sa oergältniSmäfüg larger 3®ü tft alfo auf betn

grtefenbergareal ein gang neues Quartier oon etroa 800
bis 1000 Seelen entfianben; roo früger Sieg roetbete
unb ber fßflug feine gurdgen goa, werben in gulurtft
froge SEhtbetfümmen ertönen, ©iefe neue 3lnfiebelung
auferlegt aber ben ftäbtifdgen Begörben neue Ißfliegten,
bur# ben SluSbau be§ Berf egrSne|e§ fie' bem
$ern ber Stabt nägergubrhtgen.

gSrberung IsS göognungSßaueS in Derlilon
(güü#). ©emäfj ©emeinbeoetfammlungSbefdglug geroägü
bie ©enteinbe gut görberung bfg, .PognunglbaueS weitere
200,000 gr. in gor m ber groeiieit''|)gpotge! an
®enoffenf#aften unb fßrioate. ®er ©emeinberot
gat benn aueg für bie Ißrojefteingaben eine grift enge--
fegt, bie mit bem 15 iRooember abläuft. ®a§ gleidg--

jeitig oon ber ©emeinbe angenommene SRegulatio be*

treffenb Gbernagme ber groeiten ^ppotge! entgalt Me

roiegiige Sefiimmung. ba§ beim aUfälligen SerEauf bei
DbfeltS ba§ ©elb fofort gut fRucfgaglung fällig roirb.
©amit rotrb erreicht, bag mit ben auS offentlidgen SRüteln
gefdgaffetten SSßognungen niegt aügufegr SpeEulation ge«

trieben wirb. Sgnlicg ber A. B, Z, ©ruppe DerliEon,
bie bereits oergangenen Sommer 32 SBogmingen begugS«
bereit matgte, gat fieg fürgltdg eine weitere Saugenoffer.«
fdgaft gebilbet, bie Den genoffenfdgaftli#en SBognungSbau
förbent miß. ©ie in iuëarbeitung beftnblidgen ißlane

bieten ©eroägr für fomfortabel eingerichtete unb preis«
werte Sßogmragen,

©er Umbau bsS ©«rn«r|efei. gm SunbeSrats«

bef#lu^ oom 16. Iftcoember 1923 über bie Belegung beS

SernergofeS ift bereits bie Schaffung eines gro|ett
ÄonferengaaleS in biefem ©ebäube oorgefegen toor«
ben. 3HS foieger Earn ber egemaüge Speifefaal an ber

UBeftfront beS ©tbgcfdgoffeS in 8etra#i. ©iefer Honfe«

rengfaal ift iatfäcglidg bßS etagtge gro|e SetfammlungS«
lofai, baS ber ISunbeSoerroaltung gut Verfügung ftegt,
unb eS gaben au# feit faem ©eguge beS SernergofeS
fdgon eine größere üngagl »on töerfcmmlungen bort
ftattgefunben. fRun foß bie SJlöblierung beS Saales
niegt länger ginaufgefdgoben rcerben. S3 et SluffteUung beS

ßoftenooranfcglageS, ber fieg auf 26,000 gr. beziffert,
gat man ft# auf ba§ unumgemgtieg 9totroenbige befegtänft.

neue ^oftgebSub« in Burgborf Eonnte begogen

©erben, ein gnlbeS Sfagr früger als urfptünglicg oorge«
fegen roar. ®er Äofienooranfdglag fag ogne Éauplag
eine 9l««gßbe oon 653,000 gr. oor. SBie man gört,
wirb fidg bie Sauabredgnung innergalb biefer Summe
bewegen, ©er Sau ift in aßen ©eilen praEtifdg etnge»

rieglet, gm parterre ftnb bie Ißcfti'äumi'iegEetten unb ein

gflbf#er S#alterraum. gm erfien StodEroerE roetbett

©elegtapg unb ©elepgon untergebraegt. ®aS brüte Stocf»

roerE ift oermietet, unb eS befinben ft# gier u. a. bte

©ureauS beS betnif#en ©eroerbefeEretariateS, beS ÄreiS«

forftamteS unb ber 3lmtSf#affnerei. gm ©rbgefcgof
gaben bie Ißoftgngefiettten nun ben lange fegnli# ge«

roünf#ten H.eiöer«©töcl'neraum ergalten, ©rfteßt tourbe

baS ©ebäube oon ber ®ire!tion ber elbgenßffif#en SBauten.

-Sauletteräber IrÄiiteft roar §err D. SBattger, San
fugtet fjetr 1. SlonE. S?or genau §egn gagren leitete

ein gmîiatiûîomitee feie erften Sdgtitte für einen fßoft»

gebäubeneubau ein, @8 beburfte langer unb jäget Unter«

g tnblungen, bt§ bie S#roierigEeiten überrounben waren.
©§ oerbierü erroägnt gu werben, ba§ bur# öurgborfer
©efcgâftèleute inègefamt 63.000 gr. an ben 93au ju«

fammengelect mürben, ©ie ©emeinbe ergögte biefe Summe

auf runb 100 000 gr.
SWgeœeme Snttgenoffenf#ôft öuprn, ©ie oon

300 ®enoffenf#aftern befustjte ©eneraloerfammlung oom

31. DEiöber in ber Siula ber ^antonSf#ule ftimmte naeg

Ingörung eines IReferateS beS Ißräfibenten, ^errnStingelin,
bem eintrage be§ SSorftanbeS pr 3lufnagme eines Sau»

frebitel oon 1,208,000 gr. für ben Sau oon fe#S ®op=

pelwogngäufern,. am IReuroeg Slei#erftra|e unb bem«

fentgen Der HuSgabe eines 5% Dbltgationen=3lnleigen8
oon 128,000 gr. einmütig p. ®ie grage ber finanziellen

Beteiligung ber @e?.offenf#aft§ SRieter am eigenen Un«

ternegmen würbe eingegenb befpro#en unb bem 33or«

ftanbe Sluftrag erteilt, an ttä#fier ©eneraloerfammlung
beg«gli#e Inträge einzubringen. 9lacg geroalteter ®iS»

fuffton sagm Me Setfammlung einftimmig bie folgenbe

IRefolution an: gtt lnbetra#t beS ittttner no# 6®'

ftegenben empftnblicfjen SBognungSmatrgelS unb mit ^iuj
blitf auf bie gängltege 3litfgebung beS SRieterfcgugeS unb

bte fiets fieigenbe ÉrbeitèloftgEeit erfuäji bie oon übet

300 SRügliebern befu#te genüge ©eneraloerfammlunS
bie ftäbüj#en Begörben brlngenb, mit aßen SRitteln b«

gtriantierung ber projeflierten fe#S ©oppeltoogngâttfeï
mit 70 SBognungen am 9leuroeg p Bef#leuttigeti/ bamtt

mit Dem Bau @nbe SRooember biefeS gagreë begonnen

werben Eann.

drftel«»8 eftteä flettlsinei für öa§ sff'jiette Bet"

feljïêfsareetî lit Sujertt. ®er Stabtrat beantragt betn

©rofen Stabtrat oon Sujern, gut Unterbringung bee

offijieüen BerfegrSbureauS an bet Söroenfirafje in bet

9läge bei fRationalquaiS einen IReuba« p erfteßen. - o®
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lung einer allen Anforderungen genügenden Bühne. In
einem Souterrain mit geeigneter Zufahrtsrsmpe wird
ein Velostand eingerichtet werden für 300 Fahrrader.
Die Gesamtkosten für diesen Bau sind auf 1,560,000 Fr.
veranschlagt.

Wohnungsba« für kinderreiche FamMm w Zürich.
Man schreibt der „N. Z, Z.": Die Familien heim-
genosfenschaft Zürich hat am Hang des Friesenberges
eine Wohnkolonie für kinderreiche Familien erstellt.
Die rechts der Friesenbergstraße oberhalb des jüdi-
schen Friedhofes bis zur ütlibergbahn hw sich er-
streckende Siedelung, die zu einem kleinen Teil bereits
bezogen ist, geht rasch der Vollendung entgegen. Schon
jetzt läßt sich erkennen, daß die Wohnungsfücsorge für
große Familien hier eine vorzügliche Lösung gefunden
hat. Im ganzen sind es 64 Objà, nämlich 58 Ein-
familienhäuser und sechs Zweifamilienhäuser. Die Kolonie
bietet, inmitten zahlreicher Obstbäume gelegen und mit
zwei hohen Pappeln als Wahrzeichen, beim Herauf-
kommen von der Stadtseite her einen reizenden Anblick.
Die Einfamilienhäuser enthalten im Hochparterre neben
einer Küche zwei freundliche Zimmer und im obern Stock
noch drei geräumige Zimmer und einen Estrichraum.
Daneben besitzt jedes Häuschen für sich eine Waschküche,
Keller und sonstigen Zubehör. Dis Zweifamilienhaus chM
enthalten Vterzimmerwohnungen, die ebenfalls mit allen
Anforderungen der Neuzeit ausgestattet sind. Die Häus-
chen sind in Gruppen von vier oder fünf Objekten zu-
sammengebaut. Der Zins der Emfamilienhäuser kommt
auf maximal 1350 Fr. zu stehen, derjenige der Vier-
zimmerwohnungen auf 1200 Fr., ein für die heutigen
Verhältnisse bescheiden zu nennender Zinssatz. Zu jedem
Haus und jeder Wohnung gehören noch etwa 300 bis
1000 w" Gartenland, so daß sich jede Familie einen
Teil ihres Gemüsebedarfs selbst beschaffen kann. Ein
kleiner Teil der Objekte war bereits am 1. Oktober bs

ziehbar, ein weiterer Teil ist am 1. November und der
Rest am 1. Dezember bezugsbereit. Für den 1. Oktober
nächsten Jahres ist der Bau weiterer 54 Häuschen vor-
gesehen.

Die Stiftung „Wohnungsfürsorge für kinder-
reiche Familien hat ebenfalls im Gebiete des Friesen-
berges eine erste Gruppe von 44 W .hnangen fertigste-
stellt. In verhältnismäßig kurzer Zeit ,st also auf dem
Friesenbergareal à ganz neues Quartier von etwa 800
bis 1000 Seelen entstanden; wo früher Vieh weidete
und der Pflug seine Furchen zog, werden in Zukunft
frohe Kinderstimmen ertönen. Diese neue Ansiedelung
auferlegt aber den städtischen Behörden neue Pflichten"
durch den Ausbau des Verkehrsnetzes sie dem
Kern der Stadt näherzubringen.

Förderung des Wohnungsbaues in OerKon
(Zürich). Gemäß Gemeindeversarnmlungsbeschluß gewährt
die Gemeinde zur Förderung-dK Mahnunasbaues weitere
200,000 Fr. in Form der zweibMHypothek an
Genossenschaften und Private. Der Gemeinderat
hat denn auch für die Projektewgaben eine Frist ange-
setzt, die mit dem 15 November abläuft. Das gleich-
zeitig von der Gemeinde angenommene Regulativ be-

treffend Übernahme der zweiten Hypothek enthält die

wichtige Bestimmung, daß beim allfälligsn Verkauf des

Objekts das Geld sofort zur Rückzahlung fällig wird.
Damit wird erreicht, daß mit den sus öffentlichen Mitteln
geschaffenen Wohnungen nicht allzusehr Spekulation ge-
trieben wird. Ähnlich der à. ö. ü, Grnpp? Oerlikon,
die bereits vergangenen Sommer 32 Wohnungen bezugs-
bereit machte, hat sich kürzlich eine weitere Baugmossm-
schaft gebildet, die den genossenschaftlichen Wohnungsbau
fördern will. Die in Ausarbeitung befindlichen Plane

bieten Gewähr für komfortabel eingerichtete und preis-
werte Wohnungen.

Der AmTkN des Bernsrhsfes. Im Bundesrats-
beschloß vom 16. November 1023 über die Belegung des

Bernerhofes ist bereits die Schaffung eines großen
Konferenzsaales in diesem Gebäude vorgesehen wor-
den. Als solcher kam der ehemalige Speisesaal an der

Westfront des Erdgeschosses in Betracht. Dieser Konfe-
renzsaal ist tatsächlich das einzige große Versammlungs-
loksl, das der Bundesoerwallung zur Verfügung steht,

und es haben auch seit dem Bezüge des Bernerhofes
schon eine größere Anzahl von Versammlungen dort
stattgefunden. Nun soll die Möblierung des Saales
nicht länger hinausgeschoben werden. Bei Aufstellung des

Kostenvoranschlages, der sich auf 26,000 Fr. beziffert,
hat man sich auf das unumgänglich Notwendige beschränkt.

Das KêNê PostgZbSud« m Burgdorf konnte bezogen

werden, ein H ildes Jahr früher als ursprünglich oorge-
sehen war. Der Kostenvoranschlag sah ohne Bauplatz
eine Ausgabe von 653.000 Fr. vor. Wie man hört,
wird sich die Bauàechnung innerhalb dieser Summe
bewegen. Der Bau ist in allen Teilen praktisch einge-

richtet. Im Parterre find die Posträumlichkeiten und ein

hübscher Schalterraum. Im ersten Stockwerk werden

Telegraph und Telephon untergebracht. Das dritte Stock-

werk ist vermietet, und es befinden sich hier u. a. die

Bureaus des bernischen Gewerbesekretariates, des Kreis-

forstamtes und der Amtsschaffnerei. Im Erdgeschoß

haben die Postangestelltm nun den lange sehnlich ge-

wünschten K-eider-Tröckneraum erhalten. Erstellt wurde
das Gebäude von der Direktion der eidgenössischen Bauten.

Bsulsîteà? Architekt war Herr O. Walther. Bau-

sichrer Herr A. Blank. Vor genau zehn Jahren leitete

ein Jniàtivkonà'e die ersten Schritte für einen Post-

gebSndeveuba« ein. Es bedürfte langer und zäher Wer-
Handlungen, bis die Schwierigkeiten überwunden waren.
Es verdient erwähnt zu werden, daß durch Burgdorfer
Geschäftsleute insgesamt 63.000 Fr. an den Bau zu-

sammengelect wurden. Die Gemeinde erhöhte diese Summe

auf rund 100 000 Fr.
«gemeine GsNgmsssenschast Luzern. Die von

300 Genossenschaftern besuchte Generalversammlung vom

31. Okwber in der Aula der Kantonsschule stimmte nach

Anhörung eines Nisserates des Präsidenten, HerrnStingelin,
dem Antrage des Vorstandes zur Aufnahme eines Bau-
kredites von 1,208,000 Fr. für den Bau von sechs Dop-

pelwohnhäusern,. am Neuwsg Bleicherstraße und dem-

jenigen der Ausgabe eines 5°/o Obligationen-Anleihens
von 128,000 Fr. einmütig zu. Die Frage der finanziellen

Beteiligung der Genossenschafts Mieter am eigenen Un-

ternehmen wurde eingehend besprochen und dem Vor-

stanze Auftrag erteilt, sn nächster Generalversammlung
bezügliche Anträge einzubringen. Nach gewalkter Dis-

kussion nahm die Versammlung einstimmig die folgende

Resolution an: In Anbetracht des immer noch be-

stehenden empfindlichm Wohnungsmangels und mit Hin-
blick auf die gänzliche Aushebung des Mieterschutzes und

die stets steigende Arbeitslosigkeit ersucht die von über

309 Mitgliedern besuchte heutige Generalversammlung
die städtischen Behörden dringend, mit allen Mitteln die

Fmanàrung der projektierten sechs Doppelwohnhäuser
mit 70 Wohnungen am Neuweg zu beschleunigen, damn

mit dem Bau Ende November dieses Jahres begonnen

werden kann.

Erstellung sines NesÄ«ss für das offizielle Ver-

kxh?sbsre«l in Luzern. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat von Luzern, zur Unterbringung des

offiziellen Verkehrsbureaus au der Löweustraße in der

Nähe des Rationalqums einen Neubau zu erstellen. W
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bie Arronbierung beg bcr ©labt gel)örenben Serratng
unb für ben SRenbau wirb ein Steint non 150,000 gt-
oerlangt.

Sie Umbauten am Sstjulpnä auf fRiebern in
©lartt§ ftnb nahep »oßenöet. fRotwenbig finb noch bie

Anbringung non ©toren unb bie Qnftanbftellung bet
Umgebung beg ©ebänbeg ($urnpla| unb S3aumanlage).
Am 9. SRooember föntten bie ©c^uljimmer bej-gen unb
bamit bie fßrooiforien im „Abler" unb im ©urgfchul«
haug aufgehoben werben. ®a§ iöurgfchulhaug felber,
bog 1861 erbaut worben ift, bebarf ebenfalls einer gsünb»
lidjen fRenooation, mit ber womöglich Bod) im Eom«

menben SBlnter begonnen Hierbei! foil.
SSSaffergettoffenfdjaft Skup» (Sclwpg). (Äorr.)

infolge Sünbigung ber SBafferpfubr an bie untere Sahn«
hofftrafje 9Bangen feiten» ber SBaffergefeHfc^aft ©iebnen*
©algenen ift bie SBaffergenoffenf^aft genötigt, eine eigene
Seitung p erfieGe«. ®te ©rabencrebeit non 550 laufen«
ben SRetern unb fftöhrenleitung finb pr Übernahme ßu§=

gefdhrteben. Siefer neue Anfc|ltifs an- bag fRefetnoir
SBangen foU big Neujahr fertig erflellt fein.

9auli<$c£ Iti Airbon. (Surr.) ®er.3?euer.beftai*
tungSöerein Arbon unb Umgebung beranfialteie Seiten
UBinter unter ben einbetraifchen Arcbiteften eine« engetn
ffiettbewerb §ur ©rlangung oon Sßlänen für
eine Urnenhalle. §err Slrdjitelt 1. Kuhn erhielt
ben Auftrag pr ^Planausarbeitung, unb ber SBetein
liefd&lojj einftimmig, bie Sauarbeiten fofort an bie
§anb p nehmen unb ben erfien Sauteil mit ungefähr
ffr. 24,000.— Soften ,anzuführen. Sonntag ben 25
Dltober mürbe ba§ nach jebec ^inftchi mohlgelungene
SBetI mit einer fdhlidjten freier ber Deffentlich'feit über»
geben. ®te ©emetnbebehörbe fteßte auf bern paritäitfchen
Friebljof einen langgefirectien, etwas nach ©üben ab'
faQenben Saupla| fofientoS pt SSerfägung. §err
Architekt A. Sühn hat eS berftanben, fein fßrojeft
biefen Sobenberhältniffen günfitg anppaffen, 5m fertigen
Auêban geigt bieS Serf eine runbe SRitteUjaitte mit
Zwei Seitenflügeln, nach ber Seite be§, fÇriebhofS im
Sommer offen, im SBinier bureb grofee IBogenfenfter
unb Süren abfäßtepar. Vorläufig ift ber nörblithe Flügel
erfteUt, mit einem wirlungSboßen Dfifïttgel als Abjdßufe.
15er gange Sau wirft gut unb ftimraungStwH bureb
bie einfädle Formgebung; fchon biefer erfte Ausbau
läßt auf ein hatmonifdjeS ©efamiroetf fdhliefjen. ®er
praftifdjen, gef^madöoßen Anorbuung ber SUfchen,
©dßriften unb bei Sölumenfdhmudei? mürbe alle Auf»
ttterffamïelt aefihenft. Sie elefirifcbe §etpng ift böflig
berbeeft angeorbnet. Fwetfelêohne wirb biefeS SBer!
biel baju beitragen, ben Sefirebungen öe§ wagemutigen
FeuerbeftattmigS DercinS Arbon unb Umgebung neue
Stitglteber gujuführen. 35er Serein, bie ©emetnbe unb
ber bauleitenbe Ardhiteft, finb p bem in allen Seilen
roobigelungenen fBerf §u beglüefmünfehen.

®ei f$tt>ei$e?4. ^Itt^ett^attbel
im Quartal 1925.

(3Kit fpcjleHe« Serfidfl^tigitig #oIälatileB.)
(Korrefponbeit^.)

Um .einen übetblicE fiber Me gegenwärtige Sage beg

Wweijerif^en ihi§eïth£mM^ in unb ^oljwaren p
geben, führen wir petft tabeßauftf) bie ©in= unb Aug»
.juhrmerte ber roic^tigftesi ^oljlategorien an (fi«he bie
Tabelle auf nä^fier Seite), um fobann im Segtteil bie

wpggqueHen unb Abfa^oerhäliniffe tej p befprechen.
®tn SSergteii^ ber ©tu-- unb Ausfuhrtabeße gibt ohne
Weitereg bie äftöglichleit, fich über bie gegenwärtige @e=

famtlage auf bem ©ebiet beg [(hroeijetifdhen £>olj=Auf5en=
hanbelg ein Urteil p bifben.

I. ^olgetnfuht,
©ept®»5§ss 1925 @eS)tes«Se« 1924

SB«t ®emtcf)t ffiert
q gï- q Sr-

503,712 5,300,000 - 763,373 6,491,000

IL Dolgaugfuh*•
@epieKJ®ief 1935 ©eptemöes 1934

®en>idjt SBert ®etüid)t S'Bert

q ffï- q ffr-
60,673 1,202,000 88,297 1,542,000

®ie ©efamtlage ift mithin erheblich ft|iechter ge«

wölben, obfclpn fte f^on letztes Fahr nidjt befonber§
rofig auSfah. $a§ ber Ftnport, befonberg in ben fftutp
unb Sauhöliern, geringer geworben ift, hoben wir einer
SSedGngfßmung ber Sautâtigïeit ppfchreiben. ®er ge«

firafene ©jpori ift in ®ewid)ien unb SBerten propor»
tioual, alfo bureaus einbeutig p interpretieren, ©c ift
Me Folg® eta^r rüdläufigen 30irtf^aft§îonj[unîtur, unb
im Speziellen ber djronifchen Ärife ber ftanpfifchen
Söährung auf§ Sonto p fdjreiben, ba für
unfern ^oljejport feit Fahren bal befte unb wichtigfie
Abfahgebiet gewefen ift.

Sie einzelnen ^pofitionen.
1. SöwWrennh®Iä.

Soweit ber oerhällnigmä^ig bef(|eibene ©rport] in
Frage fleht; fommt al§ Abnehmer unferer Saubbrenn«

holj'Augfuhr lebiglidh Falten in S8e!tad)t. Anberg bei
ben Sepggquellen, unter.benen Ftanfreidh mit faft 50 %

-ber ©cfamteinfuhr an erfter Steße fteht. Fh*" folgen
öfienekh unb ®eutf^lanb in weitem Abftanbe.

2. 3lûbelSr«tttthoI$
Eönnen wir in ber Ausfuhr übergehen, ba bie bezüglichen
©rgebniffe nur minim finb. ®ie ©infuhr h at fich Zwar
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die Arrondierung des der Stadt gehörenden Terrains
und für den Neubau wird ein Kredit von 150.VW Fr.
verlangt.

Diê Umbauten am Schukhaus K«f Niedern in
Glarvs sind nahezu vollendet. Notwendig sind noch die

Anbringung von Stören und die Jnstandstellung der
Umgebung des Gebäudes (Turnplatz und Bmmmnlage).
Am 9. November können die Schulzimmer bezogen und
damit die Prov-sorien im „Adler" und im Burgschul-
Haus aufgehoben werden. Das Burgschulhaus selber,
das 1861 erbaut worden ist, bedarf ebenfalls einer gründ-
lichen Renovation, mit der womöglich «och im kom-
menden Winter begonnen werden soll.

Wassergenofftnschafè Wange» (Schwyz). (Korr.)
Infolge Kündigung der Wasserzufuhr a« die untere Bahn-
Hofstraße Wangen seitens der Wassergesellschaft Siàen-
Galgenen ist die Wassergenossenschaft gmöngt, sine eigene
Leitung zu erstellen. Die Grabenarbeit von 550 laufen-
den Metern und Röhrenleitung sind zur Übernahme aus-
geschrieben. Dieser neue Anschluß an das Reservoir
Wangen soll bis Neujahr fertig erstellt sein.

Bauliches w Arbon. (Korr.) Der FeuerbestaL-
tungsverein Arbon und Umgebung veranstaltete letzten
Winter unter den einheimischen Architekten einen engern
Wettbewerb, zur Erlangung von Plänen für
eine Urnenhalle. Herr Architekt A. Kühn erhielt
den Auftrag zur Planausarbeitung, und der Verein
beschloß einstimmig, die Bauarbeiters sofort an die
Hand zu nehmen und den ersten Bauteil mit ungefähr
Fr. 24,000.— Kosten.auszuführen. Sonntag den 25
Oktober wurde das nach jeder Hinsicht wohlgelungens
Werk mit einer schlichten Feier der Oosientlichkeit über-
geben. Die Gememdebehörde stellte aus dem paritätischen
Friedhof einen langgestreckten, etwas nach Süden ab-
fallenden Bauplatz kostenlos zur Verfügung. Herr
Architekt A. Kühn hat es verstanden, sein Projekt
diesen Bodenverhältnissen günstig Klizupassen. Im fertiger-,
Ausban zeigt dies Werk eine runde Wittilhalle mit
zwei Seitenflügeln, nach der Seite des Friedhofs im
Sommer offen, im Winter durch große Bogenfenster
und Türen abschließbar. Borläufig ist der nördliche Flügel
erstellt, mit einem wirkungsvollen Ostflügel als Abschluß.
Der ganze Bau wirkt gut und stimmungsvoll durch
die einfache Formgebung; schon dieser wste Ausbau
läßt- auf em harmonisches Gesamtwerk schließen. Der
Praktischen, geschmackvollen Anordnung der Nischen,
Schriften und des Blumenschmuckes wurde alle Aus-
merksamkeit geschenkt. Die elektrische Heizung ist völlig
verdeckt angeordnet. Zweifelsohne wird dieses Werk
viel dazu beitragen, den Bestrebungen des wagemutigen
Feuerbestattungsvereins Arbon und Umgebung neue
Mitglieder zuzuführen. Der Verein, die Gemeinde und
der bauleitsnde Architekt, sind zu dem m allen Teilen
wohlgelungenen Werk zu beglückwünschen.

Der schweizer^ A«tz«haKdel
im dritteN àaàl 1925»

(Mit spezieker BerLckfichlignng ves Holzhandels.)
(Korrespondenz.)

Um.einen Überblick über die gegenwärtige Lage des
schweizerischen Außenhandels in Holz und Holzwaren zu
geben, führen wir zuerst tabellarisch die Em- und Aus-
fuhrwerte der wichtigsten Holzkategorien an (siehe die
Tabelle auf nächster Seite), um sodann im TextLZil die
Bezugsquellen und AbsatzverhWmsss kurz zu besprechen.
Ein Vergleich der Ein- und Aussuhrtabells gibt ohne
weiteres die Möglichkeit, sich über die gegenwärtige Ge-

samtlage auf dem Gebiet des schweizerischen Holz-Außen-
Handels ein Urteil zu bilden.

I. Holzeinfuhr.
September 1SSS September tÄiZck

Gewicht W«t Gewicht Wert
c. Fr. q Fr.

503,712 5,300,000 763,373 6,491,000

II. Holzausfuhr.
September 1NZS September 1SZ4

Gèwicht Wert Gewicht Wert
q Fr. q Fr.

60,673 1,202,000 88,297 1,542,000

Die Gessmtlage ist mithin erheblich schlechter ge-
worden, obschon sie schon letztes Jahr nicht besonders
rosig aussah. Daß der Import, besonders in den Nutz-
und Bauhölzern, geringer geworden ist, haben wir einer
Verlangsamung der Bautätigkeit zuzuschreiben. Der, ge-
sunkene Export ist in Gewichten und Werten propor-
tional, also durchaus eindeutig zu interpretieren. Er ist
die Folge einer rücklaufigeu Wirtschaftskonjunktur, und

à Speziellen der chronischen Krise der französischen
Währung aufs Konto zu schreiben, da Frankreich für
unsern Holzexport seit Jahren das beste und wichtigste
Absatzgebiet gewesen ist.

Die einzelnen Positionen-
1. LauSSrennhslz.

Soweit der verhältnismäßig bescheidene Exports in
Frage steht, kommt als Abnehmer unserer Laubbrenn-
Holz-Ausfuhr lediglich Italien in Betracht. Anders bei
den Bezugsquellen, unter denen Frankreich mit fast 50 "/»

-der Gisamteinfuhr an erster Stelle steht. Ihm folgen
Österreich und Deutschland in weitem Abstände.

2. Nà!ôren«hslz
können wir in der Ausfuhr übergehen, da die bezüglichen
Ergebnisse nur minim sind. Die Einfuhr hat sich zwar
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